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Bericht IBQ-Nr.: 328-14 03 MindKLARisseBegut vom: 11.06.2015

Bohrkernentnahme AW-Beschichtung, Risse

1. Angaben zum Auftrag vom 05.05.2015

Auftraggeber: Markt Markt Indersdorf, Bauamt

Ansprechpartner: Herr Erich Weisser Tel./Fax: 08136/934-200; Fax:-

Baumaßnahme: Markt Indersdorf - Kläranlage, Am Wehr 8

Bauabschnitt: Bohrkernentnahme AW-Beschichtung im Rissbereich

Bauüberwachung: Herr Windeck (IB) Tel./Fax: 0172/820 26 96

Prüfauftrag: Bohrkernentnahme AW-Beschichtung, Risse

Prüfumfang: Bk-Entnahme Risse d=50 mm Ausführung: 19.05.2015

Bemerkungen: Beschichtung: Sika Monotop AW

2. Allgemeines, Vorgehensweise

Die IBQ wurde beauftragt, am Behälter 1 West (Instandsetzung im Jahr 2014) die Risse in der

mineralischen Beschichtung (SPCC) hinsichtlich Ihrer Breite und Durchgängigkeit bis zum

Bestandsbeton (Altbeton) zu untersuchen.

Hierzu fand am 09.05.2015 vorab ein Ortstermin mit Herrn Weisser (Bauamt Markt Markt Indersdorf),

Herrn Hartmann (Kläranlage), Herrn Windeck (BÜ) und Herrn Grunwald (IBQ) mit einer

Begutachtung der betroffenen Bauteile sowie möglicher Untersuchungsmethoden statt.

Dabei wurde folgendes Vorgehen festgelegt:

- Begutachtung und fotografische Dokumentation des sichtbaren Rissbildes (siehe Anlage)

- Entnahme eines Bohrkerns d= ca. 50 mm aus der Wandkrone des äußeren Beckens

- Entnahme zweier Bohrkerne d= ca. 50 mm aus der Innenwand des äußeren Beckens

- Verschluss der Kernlöcher mit "Sika Monotop AW"

- Bewertung der Ergebnisse in Hinsicht auf den Ist-Zustand, mögliche Ursachen und Folgen

- Vorschlag zur weiteren Vorgehensweise

Die Beobachtungen vor Ort, die Untersuchungen vor Ort und im Labor sowie der Vorschlag zur

weiteren Vorgehensweise sind nachfolgend aufgeführt.
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3.Stellungnahme

3.1 Augenscheinliche Begutachtung der Risse

Die nach Aussage des Auftraggebers nachträglich auf der Wandkrone des äußeren Beckens

aufgebrachte mineralische Beschichtung zeigte zum Untersuchungszeitpunkt radiale Risse,

überwiegend gleichmäßig verteilt.

Das Rissbild an der Innenseite des äußeren Beckens in Richtung der Zufahrt von der Brücke des

Behälters wurde danach in Augenschein genommen. Die vorhandenen Risse traten nach Begießen

der Wandfläche mit Wasser und kurzer Abtrocknungsphase deutlicher zum Vorschein. Es wurde

unterhalb des umlaufend horizontalen Risses an der Wandkrone ein flächiges ungerichtetes Rissbild,

ähnlich Krakeelerisse bzw. im Giraffenfleckenmuster vorgefunden.

Die obigen Beobachtungen sind in Anlage 1 mit Fotos belegt.

3.2 Materialsorte, Betoniertermin, Nachbehandlung und sonstige Umstände

Als Beschichtungsmaterial wurde Sika Monotop AW im Herbst 2014 eingesetzt. Die Nachbehandlung

wurde nach Angabe der Bauüberwachung durch Aufbringen eines Nachbehandlungsmittels und durch

Abhängen mit Planen ausgeführt. Das Produktdatenblatt des verwendeten SPCC (spritzbarer

kunststoffmodifizierter Mörtel) wird als Anlage 3 dem Prüfbericht beigelegt.

3.3 Untersuchungsergebnisse

Zuerst wurden die Rissbreiten an den stichprobenartig ausgesuchten und zugänglichen Stellen

aufgenommen, an denen später die Bohrkerne Bk1 bis Bk3 entnommen wurden.

Bk1: 0,15 mm Bk2: 0,10 mm Bk3: 0,10 mm

Da der Behälter West zum Untersuchungszeitpunkt in Betrieb, und somit gefüllt war, wurden die

Bohrkernentnahmen hinsichtlich der Arbeitssicherheit Freihand unter anfänglicher Verwendung einer

Bohrschablone und ohne Wasserspülung mittels Akkugerät bis hinter die Verbundfuge Beschichtung /

Altbeton durchgeführt und die Bohrkerne zur Entnahme in ca. 4 bis 5 cm Tiefe abgebrochen.

Desweiteren schränkten die schlechte Erreichbarkeit der Wandkrone (Luftring für die Belebung) sowie

die Arbeiten von einer zugelassenen Personenbeförderungskanzel an der Innenseite der Wand den

Arbeitsraum die Anwendung eines Bohrständers ein.

Der Bohrkern Bk1 an der Wandkronenoberseite zerbrach bei der Entnahme wie folgt: durch den Abriss

in der Verbundfuge zwischen 1. und 2. Beschichtungslage zerfiel die obere 2. Schicht in zwei Hälften.

Die untere 1. Schicht nach dem Abbruch in fünf Teile. Im Kernloch waren die Durchgängigkeit der

Risse bis zum Bestandsbeton sowie die gestörte Verbundfuge zwischen 1. und 2. Schicht erkennbar.

Der Bohrkern Bk 2 an der Wandinnenseite des äußeren Belebungsbeckens zeigte einen

durchgehenden Riss bis zur Verbundfuge zum Altbeton.

Der Bohrkern Bk3, ebenfalls an obiger Wandinnenseite entnommen, zeigte an dem 3-strahligen

Risskreuzungspunkt an zwei der drei Strahlen eine Durchgängigkeit bis zur Verbundfuge SPCC /

Altbeton.

Die Durchgängigkeit der Risse wurde ohne weitere Zerstörung (die Prüflinge sollen nach den

Untersuchungen dem Auftraggeber übergeben werden) durch Befeuchten und Abtrocknen der

Bohrkerne bzw. Kernlöcher bestimmt. Fehlstellen wie Kiesnester, Spritzschatten, Lunker, etc. aber

auch Risse speichern aufgrund des Aufnahmevermögens / Kapillarität die Feuchtigkeit länger als die

glatte Bohrkernoberfläche, so dass beim Abtrocknen diese deutlich hervortreten, siehe Fotos in Anlage

2.
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3.4 Schadensursache

Oberflächliche Krakeelerisse entstehen u.a. durch beim Zureiben an die Oberfläche zusammen mit
dem Wasser gezogene Feinstteile in Verbindung mit einer zu schnellen Austrocknung, z.B. durch
Sonne oder Wind. Durchgehende Risse können verschiedene Ursachen haben: zu hoher w/z-Wert,
unzureichende Nachbehandlung, dynamische und statische Beanspruchungen, zu tief liegende oder
unzureichende Bewehrung / Bewehrungsführung, Schwinden, ...

Bezüglich der Rissbilder, Rissursachen, etc. sei z.B. auf die Tafel 2 des Zementmerkblattes
Betontechnik B 18 2.2014 "Risse im Beton" verwiesen, siehe Anlage 4.

Eine unzureichende Nachbehandlung = schnelles Austrocknen (Schrumpfen) der Beschichtung könnte
als mögliche Ursache der Rissbildung ebenso in Frage kommen, wie ein hoher w/z Wert oder ggf.
Schwinden des SPCC. Da es sich hier um einen SPCC für den Auftrag in der Instandsetzung handelt,
scheidet die Bewehrungslage als Grund aus.

Eine statische Überlastung bzw. dynamische Belastung der Beschichtung kann als Schadensursache
vermutlich ausgeschlossen werden. Ebenso ein Schwinden des Altbestands, da die Risse nicht in den
Altbeton durchgehen.

3.5 Bewertung / weiteres Vorgehen

Da die Risse mit gemessenen Breiten an der Oberfläche von 0,10 mm bis 0,15 mm nachweislich bis
zur Altbetonoberfläche durchgehen, können hierdurch Schadstoffe aus dem Becken aber auch Frost- /
Taubeanspruchung zu Schädigungen des Altbetons bzw. Abplatzungen und Hohllagen der
Beschichtung führen. Das langfristige Versintern kann somit als "Selbstheilung" verworfen werden.

Die obigen Ausführungen sollen nicht einer tiefergehenden Beurteilung eines Öbuv- (öffentlich bestellt
und vereidigt) Sachverständigen vorausgreifen, der eine tiefergehende Beurteilung des Sachverhaltes
vornimmt und ggf. weitere Untersuchungen veranlassen wird.

Zu Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung.

IBQ - Ingenieurgesellschaft für Baustoffprüfung
und Qualitätssicherung mbH

Dipl.-Ing.(FH) H. Grunwald   i.A.
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Anlagen

Anlage 1: Lage der Untersuchungsstellen,

Anlage 2: Fotodokumentation

Anlage 3: Produktdatenblatt "Sika Monotop AW"

Anlage 4: Tafel 2, Zement-Merkblatt B18, 2.2014
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Legende: Lage der Untersuchungsstellen

Anlage 1

Baustelle: Markt Indersdorf - Kläranlage, Am Wehr 8 Datum: 19.05.2015

Abschnitt: Bohrkernentnahme AW-Beschichtung im Rissbereich Maßstab: ohne
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Bild 1: Ansicht Untersuchungsstelle Bk1 auf der Wandkrone, Rissbreite 0,15 mm

Anlage 2.1: Fotodokumentation

Bild 2: durchgehender Riss bei Bk1, deutlich sichtbare Verbundfuge zwischen 1. und 2.
Lage der mineralischen Beschichtung
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Bild 3: Ansicht des feuchten Risses an der Unterseite der oberen 2. Lage der
Beschichtung beim Bk1, Abriss beginnend in Verbundfuge

Anlage 2.2: Fotodokumentation

Bild 4: bei Entnahme zerfallener unterer Teil = 1. Lage des Bohrkerns Bk1
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Bild 5: Ansicht des Rissbildes sowie Entnahme des Bk2 im vertikal verlaufenden
Netzriss mit Akkubohrmaschine

Anlage 2.3: Fotodokumentation

Bild 6: Bk2 vor dem Abbruch, sichtbar: anhaftender Bohrstaub an feuchten Rissen
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Bild 7: Ansicht der Rissbreite 0,1 mm bei Bk2

Anlage 2.4: Fotodokumentation

Bild 8: durchgehender Riss am abtrocknenden Bk2, direkt nach der Entnahme



IBQ - INGENIEURGESELLSCHAFT FÜR BAUSTOFFPRÜFUNG
UND QUALITÄTSSICHERUNG MBH

Bericht Nr. 328-14 03 MindKLARisseBegut 10 vom: 11.06.2015

Bild 9: Ansicht Unterseite Bk2 mit Riss (mittig horizontal durchs Foto), Abbruch in
Verbundfuge von Beschichtung / Altbeton

Anlage 2.5: Fotodokumentation

Bild 10: Bohrkernentnahme Bk3 in einem Risskreuzungspunkt (3-strahlig) sowie der gut
sichtbare umlaufende horizontaler Riss an der Wandkrone
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Bild 11: Rissbreite 0,1 mm bei Bk3

Anlage 2.6: Fotodokumentation

Bild 12: Ansicht Kernloch Bk3 mit sichtbarem Altbeton im Hintergrund
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Bild 13: Ansicht Bohrkern Bk3 mit dreistrahligem Riss an der Oberfläche, Abbruch in
Verbundfuge Beschichtung / Altbeton

Anlage 2.7: Fotodokumentation

Bild 14: auftragsgemäß mit "Sika Monotop AW" geschlossene Kernlöcher, hier Bk3
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Bild 15: Ansicht Lage des Bohrkerns Bk3 aus Kanzel des Teleskopladers und
allgemeines Rissbild

Anlage 2.8: Fotodokumentation

Bild 16: Ansicht Lage des Bohrkerns Bk2 aus Kanzel des Teleskopladers und
allgemeines Rissbild
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